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gemeifselt. Im zweiten Felde zeigt ein ringsum geführtes Freskobild den Zug der deutfchen Helden vom

Zeitalter Ä’arl der Cru/sm bis zu den Befreiungskriegen nach Walhall, das fich leuchtend und iiber-

leuchtet von der vergoldeten Decke des Kuppelfchluffes im dritten Gefchoife aus dem Bilde heraushebt.«

Der Ort des Denkmales i{t ein Gelände im Süden der Stadt Leipzig, zwifchen der Reitzenhainer-

ftrafse und dem Südfriedhof; von hier können das Schlachtfeld bei Leipzig und die Stadt vollitändig

überfehen werden.

Fig. 370. Das Denkmal iit als der menu-

? ' mentale Abfchlufs einer Pracht— und Fett

ftrafse angenommen7 welche vom Königs-

platz aus in gerader Linie auf das Denk-

mal zuführt und etwa 3km lang und 40!“

breit ilt.

Welche Wandelungen der Denk-

malgedanke im Laufe der Zeiten durch—

machte, darüber unterrichten uns zwei

Schriften“°). Ueber die \Vandelungen

der letzten Jahre legen unfere Abbildungen

Rechenfchaft ab. Die Tafel bei S. 227

zeigt den im zweiten Wettbewerb mit dem

I. Preis gekrönten Entwurf von Wz'l/wlm

Ä'reis in Dresden; Fig. 371 u. 372 (teilen

den erften für .die Ausführung berech-

neten Entwurf von Bruno Schmitz, der

zunächft noch ohne Berückfichtigung der

Kofien aufgeftellt war, dar, während die

Tafel bei S. 229 einen Entwurf wieder-

gibt, der mit Rücklicht auf die zur Ver—

fügung fiehenden Mittel gegen Fig. 371

eine wefentliche Einfchränkung des Reich-

tums des architektonifchen Gedankens

 
veranfchaulicht.

In die Reihe der nationalen 601-
.. . B rfch nfch fis-

Denkmaler der in Rede Ptehenden “ des“;

Gruppe gehört auch das Burfchen- bei Eifemch-

fchafts-Denkmal bei Eifenach.

Urfprünglich als ein Denkmal der

im Jahre 1870—71 gefallenen

Burfchenfchafter gedacht, wurde

im Laufe der Entwickelung des

Denkmalgedankens diefer dahin

erweitert, dafs das Denkmal auch

dem Andenken der um die

Wiederaufrichtung des Deutfchen

Reiches verdienten Männer ge-

widmet fein follte. Ja es ver—

fucht in allgemeiner Bedeutung

eine monumentale Verbindung

derzufizellen zwifchen dem Burfchenfchaftsgedanken und dem Reichsgedanken.

Das Denkmal ift ein zentraler Rundpfeilerbau nach dem Entwurf von VVz'lhzlm
Kreis und nach der nebenftehenden Tafel, fowie Fig. 373 u. 374. Weit in die

32°) WUSTMANN, G. Aeltere Pläne zu einem Denkmal der Völkerfchlacht (Grenzboten 1888) und: SPITZNER, A. Das
‘fo'lkerfchlacht-National-Denkmal, das Denkmal der Befreiung und der nationalen Wiedergeburt Deutfchlands (Denkfchrift des

Deutfchen Patriotenbundes: vum jahre 1897).

 
[Jermamz-Denkmal auf der Grotenburg bei Detmold.

Arch. u. Bildh.: E. 71. Bündel.


